
Karin Freitag-Rau 

Ich bin Mitglied der Kirchengemeinde Großdeinbach und hatte bisher Kontakt, indem 

ich manche Gottesdienste oder andere Veranstaltungen besuchte und mich am 

Gemeindefest einbrachte. Daher kenne ich auch Gode Spellenberg-Moser, die mich 

gefragt hat, ob ich an diesem Arbeitskreis teilnehmen möchte. 

Da sage ich gerne zu, um auf diese Weise zu einem vielfältigen Gemeindeleben 

beizutragen und ein wenig über den eigenen Tellerrand zu schauen. 

Zunächst freue ich mich vor allem über den Austausch mit anderen Frauen und bin 

gespannt, was sich aus diesen Begegnungen entwickelt. 

 

Godelinde Spellenberg-Moser 

Ich bin mittlerweile 64 Jahre alt, und wohne in GD-Großdeinbach. 

Im BAF arbeite ich schon seit vielen Jahren, und immer noch sehr gerne, mit. 

Die Vorbereitungen für Veranstaltungen und die Zusammenarbeit im Team erlebe ich 

jedesmal auch als eine persönliche Bereicherung, weil die Themen dadurch noch 

intensiver bearbeitet und beleuchtet werden. 

Frauenspezifische Angebote halte ich nach wie vor für unverzichtbar, ebenso die 

Sichtbarkeit der tragenden Aktivitäten von Frauen innerhalb kirchlicher Strukturen; 

dazu möchte ich durch meine Mitarbeit im BezirksArbeitskreisFrauen auch gerne 

weiterhin beitragen. 

Gefragte Themen oder auch Methoden werden sich vermutlich mit der Zeit 

verändern, das Bedürfnis nach Austausch und Stärkung wird aber bleiben. 

Deshalb freue ich mich, wenn nach und nach immer mehr Jüngere in das Team mit 

einsteigen und hoffe, dass auch in Zukunft diese Arbeit noch für viele Frauen 

Anregung und Stütze bieten kann, hinsichtlich ihrer spirituellen oder einfach auch 

„ganz alltäglichen“ Fragestellungen. 

 

Judit Steinestel 

Ich bin verheiratet und habe einen kleinen Sohn. Seit 2019 bin ich Pfarrerin der 

Gemeinde Degenfeld-Weiler-Unterbettringen. 

Wir wohnen im Pfarrhaus in Unterbettringen. 
Inhaltlich sind mir viele gesellschaftliche und spirituelle Themen, die Frauen auf eine 
besondere Weise verbinden, wichtig und ganz praktisch denke ich, dass es wichtig 
ist, dass wir uns bezirksweit vernetzen und unsere gemeinsamen Ressourcen 
nutzen.  
 
 
Susanne Trunk 
geb. 1963, verheiratet, 2 erwachsene Kinder, aus Mutlangen 
 



Ich bin seit 2012 beim BAF – ich wurde damals von einem BAF Mitglied angeworben. 
 
Es begeistert mich wie von kleinen Ideen und relativ wenig Aufwand etwas Großes 
und Schönes entsteht. Es ist unglaublich wie ein Rädchen ins andere greift um ein 
großes Ganzes zu erreichen. Viele Menschen schätzen unsere Aktivitäten und gehen 
ein Stück des Weges mit uns. Dieses Miteinander erfüllt mich. 
Mir ist wichtig, dass sich alle Frauen die sich in irgendeiner Weise mit Gott und der 
Welt beschäftigen, bei den Veranstaltungen vom BAF finden und austauschen 
können. 
 
 
Dorothea Wallbrecht-Harr 

Ich lebe in Schwäbisch Gmünd – Bettringen zusammen mit meinem Mann. 
 
Ich bin in der kirchlichen Erwachsenenbildung mit den Kursen „Stufen des Lebens“ 
aktiv in Gmünd und im Kirchenbezirk. Und ich war bisher schon in der BAF-Arbeit 
engagiert. 
 
Meine Anliegen sind: 
- Angebote mit Frauen und für Frauen im Kirchenbezirk zu entwickeln, zu vernetzen 
und zu gestalten, und das möglichst für Frauen in allen Lebenssituationen. 
- Als BAF Kontakte zu Frauen in anderen Bezügen - wie z. B. Frauenforum, 
ökumenische und interreligiöse/interkulturelle Begegnungen - zu pflegen. 
- Gemeinsam der Frage nach zu gehen, welche Angebote und welche neuen Formen 
es heute braucht, damit Glauben und Leben in Beziehung kommen. Auch welche 
spirituellen Impulse und Formen wir anbieten können. Und diese dann mit Freude am 
gemeinsamen Nachdenken, mit Kreativität und Lust am Ausprobieren in die Praxis 
umsetzen. 
 

 


